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Nachrichten

Promotion von
Martin Rickenbacher

Dipl. Ing. ETHMartinRickenbacher, wohn­haft

in Bern und 1954 geboren, wurde
am 2.April 2009 von der Philosophisch­Historischen

Fakultät der Universität Ba­sel

mit dem Prädikat «insigni cum laude»
zum Doktor der Philosophie promoviert.
Seine Dissertation zum Thema Napo­leons

Karten der Schweiz: Landesvermes­sung

als Machtfaktor zwischen 1798
und 1815 wurde von Prof. Dr. Dr. h.c.

Hartmut Leser Emeritus des Geogra­phischen

Instituts der Universität Basel)

als Referent sowie von Prof.Dr.Christian
Simon a.o. Professor für Neuere All­gemeine

und Schweizergeschichte am
Historischen Seminar der Universität
Basel) als Korreferent betreut.
Martin Rickenbacher leitet die Arbeits­gruppe

Kartengeschichte der Schweize­rischen

Gesellschaft für Kartografie SGK)

und arbeitet als wissenschaftlicher Mitar­beiter

beim Bundesamt für Landestopo­grafie

swisstopo.
Eine Zusammenfassung der Dissertation
ist im nächsten Heft von Cartographica
Helvetica vorgesehen.

Thomas Klöti

Auszeichnung für Vincenc Rajšp

Am 4. Juni 2008 wurde Univ. Doz. Dr.

Vincenc Rajšp, Direktor des Sloweni­schen

Wissenschaftsinstituts in Wien,
durch den Bundespräsidenten der Repu­blik

Österreich Dr. Heinz Fischer das Eh­renkreuz

für Wissenschaft und Kunst
verliehen. Vincenc Rajšp ist als Kartogra­phiehistoriker

vor allem durch die Publi­kation

der Faksimileausgabe der Josephi­nischen

Landesaufnahme für das Gebiet
der Republik Slowenien.

Hans­Uli Feldmann

Hans-Uli Feldmann
Ehrenmitglied der SGK

Anlässlich der 40. Mitgliederversamm­lung

vom 28. März 2009 in Neuenburg
wurde Hans­Uli Feldmann von der
Schweizerischen Gesellschaft für Karto­grafie

SGK) zu ihrem Ehrenmitglied er­nannt,

in Würdigung seiner vielseitigen
und ausserordentlich verdienstvollen in­terdisziplinären

Tätigkeit zugunsten der
schweizerischen Kartografie.
Während seiner 39­jährigen Tätigkeit
beim Bundesamt für Landestopografie
leitete er von 1984 –1997 die Themati­sche

Kartografie und von 1997–2008 als

Mitglied der Geschäftsleitung den Be­reich

Kartografie. Zudem war er wäh­rend

21 Jahren im Nebenamt als Fach­lehrer

für die Ausbildung der Karto­grafen

mitverantwortlich. Im Juni 2008
ist er frühzeitig in den Ruhestand ge­treten.

Hans­Uli Feldmann ist seit 35 Jahren Mit­glied

der SGK, davon 19 Jahre in deren
Vorstand mit verschiedenen Aufgaben
betraut, zuletzt während 9 Jahren als

Präsident. Er gründete 1990, zusammen
mit drei weiteren Redaktionskollegen
und einer ­kollegin die Fachzeitschrift
Cartographica Helvetica, als deren Chef­redaktor

und Verlagsleiter er auch heute
noch verantwortlich ist. Nicht zu ver­gessen

sind die beiden grossen Veran­staltungen,

für die er in Bern als Konfe­renzdirektor

verantwortlich zeichnete:
1996 das 8. Kartographiehistorische Col­loquium

der deutschsprachigen Länder
D­A­CH) sowie 2007 die 22. Internatio­nale

Konferenz zur Geschichte der Karto­graphie

ICHC2007).
Die kartografiehistorische Forschung in
der Schweiz wurde und wird hoffentlich
auch weiterhin durch seine Bemühungen
um Faksimilierung und Aufarbeitung
wertvoller Sammlungsbestände massge­blich

gefördert und in Schwung gehal­ten.

Stefan Arn, Präsident der SGK

Rudolf Tank 1917–2009)

In Bern starb am 13. Februar 2009 der
Kartenbibliothekar Rudolf Tank. Er wur­de

am 9. März 1917 geboren. Sein Vater
gleichen Namens war Kulturingenieur
und zuletzt Cheftopograph in der dama­ligen

Eidg. Landestopographie. Wohl von
ihm lernte der Sohn den Umgang mit
Landkarten. Zwar bildete sich Tank zu­erst

zum Ingenieur­Agronomen aus. Als

wissenschaftlicher Bibliothekar war er in
der Schweizerischen Landesbibliothek –

neben anderen Aufgaben – auch für die
Kartensammlung zuständig. In dieser
Eigenschaft berichtete er in der Bibliothe­ca

Cartographica von Band 6 1960) bis

Band 29/30 1972) sowie in deren Nach­folgerin

Bibliographia Cartographica von
Band 1 1974) bis Band 8 1981) über
neue kartographische Literatur. Er schrieb
jedoch gelegentlich auch selbst Fachbei­träge.

Mit ihm ist ein langjähriger Biblio­graph

und Kartenkurator von uns gegan­gen,

dem die Nachwelt viel zu verdanken
hat.

Markus Oehrli, Zürich

retro.seals.ch

Wir konnten im letzten Heft ankündigen,
dass die ersten 20 Jahrgänge unserer
Zeitschrift demnächst digitalisiert und im
Rahmen von retro.seals.ch Swiss Electro­nic

Academic Library Service) im Web an­geboten

werden. Erfreulicherweise ge­hen

diese Arbeiten schneller vonstatten
als erwartet, so dass Cartographica Hel­vetica

voraussichtlich bereits ab Herbst
diesen Jahres online sein wird – aller­dings

ohne die beiden jeweils neusten
Ausgaben. Wie immer finden Sie auf
www.kartengeschichte.ch dazu aktuelle
Informationen.

Tomasz Niewodniczanski
verschenkt einen Teil seiner
einzigartigen Sammlung

Tomasz Niewodniczanski, der wahr­scheinlich

bekannteste Sammler von his­torischen

Dokumenten Polens, hat kürz­lich

dem Königsschloss in Warschau ei­nen

Teil seiner wertvollen Sammlung
geschenkt. Die Schenkung umfasst Kar­ten,

Pläne, Atlanten und Stadtansichten
Polens sowie handschriftliche Doku­mente

polnischer Könige, Dichter und
Komponisten.
Tomasz Niewodniczanski hat bereits
1998 der Universität Stettin seltene Kar­ten

von Pommern und 2002 der Ossoli­neum­Bibliothek

in Breslau über 200 Kar­ten

Schlesiens geschenkt.

mitgeteilt)

Runde Geburtstage

Folgende Personen feiern im zweiten
Halbjahr 2009 einen runden Geburtstag.
Das Redaktionsteam von Cartographica
Helvetica gratuliert herzlich.

14. Juli 2009
Prof.Dr.Gyula Pápay
Rostock D), 70 Jahre

14. September 2009
Jürgen Espenhorst
Schwerte D), 65 Jahre

Drei Kartographen­Generationen, von links:
Ernst Spiess Ehrenpräsident), Stefan Arn Präsi­dent

SGK), Hans­Uli Feldmann Photo: Thomas
Maag, Bern)
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